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Vorstellung WTA-Merkblatt Klimazielwerte

Horst Schuh
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Merkblatt Klima- und Klimastabililät in historischen Bauwerken I: Einführung 
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

Schematische Darstellung der Herangehensweise zur 
Ermittlung von Klimazielwerten. 
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 Aufgetretener Schaden an 
der Raumschale, 
Ausstattung, Objekt

 Nutzungsänderung 
(verstärkte, verringerte 
Nutzung, Umfunktion des 
Gebäudes etc.)

Anlass | Anforderungen
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 Bautechnische 
Bestandsaufnahme

 Restauratorische 
Bestandsaufnahme 

 Nutzung des Gebäudes oder 
Erhaltung des 
Kunstgegenstandes

 Analyse des Raum- bzw. 
des Mikroklimas 

Grundlagenermittlung
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 Erfassung des Kulturdenkmals 
und seiner Ausstattung in 
seinem Bestand und Zustand

 Ermittlung aller angetroffenen 
Schäden und 
Schadensursachen

 Berücksichtigung der baulichen 
Gegebenheiten

Gebäude | Raumschale
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 Berücksichtigung des Standorts 
und der Lage der zu 
betrachtenden Räume im 
Gelände

 Zunächst phänomenologische 
Schadensbeschreibung, später 
Ursachenforschung, bei der alle 
involvierten Disziplinen 
miteinzubeziehen sind

 Materialkenntnis erforderlich: 
z.B. Salzbestimmung

 mikrobiellen Befall bei den 
Untersuchungen berücksichtigen

Gebäude | Raumschale
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 Spuren an historischen 
Bauwerken und 
Kunstgegenständen sind durch 
die Nutzung / Restaurierung 
entstanden

 Erfassung, Untersuchung und 
Dokumentation des 
kunsttechnologischen oder 
herstellungstechnischen Aufbaus 

 Erfassung von Veränderungen 
am Bauwerk / Objekt und 
Abgleich mit Erkenntnissen aus 
neueren Untersuchungen 

Ausstattung | Materialität
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 Auseinandersetzung mit Archivalien / 
historischen Quellen
 Hilfe bei der Ermittlung von 
Ursachen für Schäden und 
Schadensprozesse
Vielfalt und außerordentliche 
Komplexität von Schadenseinflüssen 
und Schadensprozessen
materialimantene Alterungsprozesse 
und konstruktive Schwächen 
berücksichtigen

Ausstattung | Materialität
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 Ziel: abschätzen, inwieweit aktuell 
vorhandene bzw. künftige Klimabedingungen 
in betreffendem Gebäude für Substanz und 
Ausstattung schadensrelevant sind

 Abschätzen, inwieweit konkrete klimatische 
Zielwerte aus konservatorischen Gründen zu 
formulieren sind
 interdisziplinäre Diskussion und 
Abstimmung

 Wenn Überlegungen zur Veränderung des 
Raumklimas lediglich auf Nutzerwünschen 
basieren
 Ergebnisse der restauratorischen 
Bestandsaufnahme bilden Basis für 
sachgerechte Risikobeurteilung bzw. 
Folgenabschätzung 

Nutzung | Betrieb
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 grundsätzliche 
Nutzungsbeschränkungen in 
historischen Gebäuden häufig aufgrund 
von weitgehend unveränderbaren 
Bestand
 traditionell winterkalte Häuser nur 
mit erheblichen Eingriffen und Risiken 
für Kulturgut und Bauwerk ganzjährig 
nutzbar

 aktuelle, zurückliegende oder künftige 
Nutzung prioritär für Bewertung des 
raumklimatischen Ist-Zustandes und 
der Objekt- und Klimageschichte 
 bildet Planungsgrundlage für 
Neukonzeptionen

Nutzung | Betrieb
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 Festlegung von angemessenen 
Nutzungsarten und -intensitäten 

 Nutzungsbeschränkungen für 
ungeeignete kommerzielle Zwecke wie 
auch Vorgaben zu maximal zulässigen 
Tages- und/oder Jahresbesuchern

 Museale Nutzung im Einzelfall zu 
interpretieren

 „Gesamtkunstwerk Museumsschloss“ –
auch historische Museen – alle 
künstlerischen Leistungen in Bauwerk 
und Ausstattung erfordern 
gleichermaßen Achtsamkeit

Nutzung | Betrieb
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 Konservatorische Bedürfnisse einzelner 
Kunstwerke an Klima-, Licht- und 
Luftqualitäten abwägen mit den 
Auswirkungen auf historisches Bauwerk 
und Eingriffen in Authentizität der 
(Schloss-)Räume

 Auswirkungen der Nutzung auf Raum-
und Objektklima sind von individueller 
Nutzungsintensität abhängig

 Art und Intensität der Nutzung durch 
Besucher, der Art der Feuchtelast der 
Bekleidung sowie der Dauer des 
Aufenthaltes

Nutzung | Betrieb
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 Die Konzeption von Besucher-
Rundgängen (Raumfolge, Richtung, 
Gruppen/individuell, Aufenthaltsdauer 
etc.) 

 Ausreichende Berücksichtigung von 
Besucherempfang, Service, Garderobe, 
Aufwärmräumen für Aufsichten in 
ungeheizten Gebäuden

 funktionsgerechte Gestaltung von Ein-
und Ausgängen (Windfang etc.)

 Organisation der internen Durchwegung / 
Durchströmung (Schließtüren, Schleusen 
etc.)
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 Abkopplung von Treppenhäusern zur 
Beeinflussung der 
Gebäudedurchströmung

 Festlegung und Eingrenzung örtlicher 
Bereiche mit höheren Anforderungen an 
Komfort (ggf. für Musik-/ 
Kulturveranstaltungen)

Nutzung | Betrieb
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

 Analyse des bestehenden Klimas in 
Hinblick auf bereits bestehende Schäden 
am historischen Gebäude bzw. eines 
Kunstgegenstands

 Abschätzung des künftigen 
Schadensrisikos bei gleichbleibendem 
oder sich änderndem Klima

 Unterscheidung von lüftungsbedingten 
Einflüssen und Strahlungswirkung

Klima
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

Schadensprozesse

 Ermittlung der Schadensursachen und in 
Bezug setzen mit der Objektgeschichte

 Unterscheidung zwischen „objektimmanenten“ 
Schäden und 
Schadeinflüssen/Schadensereignissen 
aufgrund von natürlicher Alterung

 Ist Schadeinfluss noch vorhanden oder bereits 
behoben?

 Exakte Zuordnung von Schadensphänomenen 
zu objektspezifischen 
Schadens/Restaurierungsgeschichte 
 Ableitung von Maßnahmenempfehlungen
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WTA-Merkblatt: Klimastabilität historischer Gebäude II:
Klimazielwertermittlung

Schadensprozesse

 Bewertung der vorliegenden 
Schadensprozesse

 Ermittlung der Klimazielwerte

Interdisziplinäre Zusammenarbeit 

erfordert Zusammenarbeit 
unterschiedlicher Fachdisziplinen

 Umsetzung von Klimaänderungen 
erfordert regelmäßige Überprüfung 
der Schadensfreiheit
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